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Beilage M Karlsruher -Zeitung Nro. 197,
Sonntag , den 17 . Juli 1836 .

Verkaufs - A n z e L g e.
Lurch dic Aufhebung meines Murrengeschäfts besitze ich noch folgenden Vorrath von Rauch - und Schnupftabaken :

. . ..- — » - - - . - - - - kr . pr . Pf . j

in 1)4 Pfund .

Nr . 1. circa 500 Pfd . fein old will , Ladenpreis 1 fl - — kr .
2 . s 500 - leichten - Portorico , - — 56
3. s 60 - fein Siegel , - — r 56 -

s 4. r 140 - petit Canaster , - r - 36 r

5. 130 - Jäger Nr . 2 , - i 22 r -

- 6 . s 15 - Louisiana, -- — - 40 -
- 7.
- 8.
- 9.
. 10.
- 11.
- 12.
- 13.
- 14.
- 15.
- 16.
- 17 .
- 18.

19 .

8 Büchsen Maracaibo Canaster , Ladenpreis 2 fl. pr . Büchse.

- 44 -
- 48 -

I 30 -

in 1)4 Pfund .

in 1)2 Pfund .

- 12 - in 1)4 Pfund .

50 Pfd » Bremer Dampfschiff, Ladenpreis 1 fl . — kr .
30 - Portorico , -- 1

5 - BontePaard , ohne Siegel , - —
8 - - mit - - —

14 - Canaster
"
VV Amtswappen, - 3

s - - V . - 3
4 - - M - . 3
4 - Half Canaster N - » 3

100 - leichten Canaster Nr . 1 , - 1 . .
10 Klstchen Bremer und Hamburger Cigarren von 20 fl. bis 50 fl. pr . 1000 Stück.

6 Pfd . italienischen wohlriechenden Schnupftabak , 1 fl. 30 kr . ,l . g.
40 ^ , diverse Schnupftabake vonLötzbeck und Gebr . Vernarb , 36kr . bis 1 fl. ,j

' u . ^ l .

Ich habe diese Tabake von den besten Fabriken in Amsterdam, Hamburg und Bremen bezogen .
Um nun mit denselben ^ aufzuräumen , beabsichtige ich , sämmtliche Sorten einer öffentlichen Versteigerung auSzusetzen , und lade hier¬

zu die Herren Liebhaber auf
Montag , den 13 . Juli , Morgens 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr , und' auf die folgenden Tage ,

in das Gasthaus zum König von Preußen mit dem Bemerken ein , daß das jeweils zu versteigernde Quantum nicht unter 5 Pfd . scyn

wird , wohl aber eine größere Pfundzahl , auf Verlangen , ausgesetzt werden kann.
Zur einstweiligen Beu theilung der Qualitäten habe ich gegenwärtigem Verzeichniß die Ladenpreise beigefügt , ohne mich jedoch bei

der Versteigerung an diese halten zu wollen.
Am Tage der Versteigerung werden die Proben zum gefälligen Versuchen aufgestellt.
Ich darf mit aller Ueberzeugung die Versicherung aussprechen, daß j der der Herren Käufer mit der Qualität des Tabaks vollkom¬

men zufrieden seyn wird , und diese Verkaufsweise einzig zum Zweck hat , mit einem Artikel , ohne Berücksichtigung der dabei nothwen-

digen Loser , aufzuräumen , in welchem ich für die Folge keine Geschäfte mehr zu machen - beabsichtige .

Larlsrrchc , den 5 . 2uli 1836. Gustav Schmieder.

Sigmariugen . ( Erledigte Professe rstellen an
der lateinischen Schule daselbst .) Für die vier Progvm '-

nasialklassen der lateinischen Schule zu Hekingen , eine kleine

Viertelstunde von der Residenzstadt Sigmaringen , werden zwei
katholische Geistliche als Professoren gesucht , welche durch
Sitlenreinheit , religiösen Sin » , äußern Anstand und philologische
Bildung nicht »ur zn unterrichten , sondern auch zu er¬

ziehen im Staude sind . Die UnternchtgegenstänLe sind : Reli¬

gion , lateinische , griechische und tsutsche Sprache , Rechnen , die

gewöhnlichen Realien , sodann wo möglich etwas Französisch und

gute Kenntnisse in der Mesimglehre:
Die Bewerber haben sich einer Prüfung zu unterwerfen , in¬

sofern sie nicht schon eine solche mit Erfolg erstanden und auch
seither in ihren Leistungen befriedigt haben.

Die Gehalte sind 600 fl . und 550 fl . summt Wohnung und
Garten oder Entschädigung hiefiir .

Die Gesuche sind bei Unterzeichneter Stelle bis spätestens den
15 . September d . I . einzureichen , darin die früheren Lebens¬
und Studienverhällniffe genau anzugeben und die Zeugnisse bei-

zufügen .

Bei entsprechenderVerwendung steht die Aussicht, in dem Län¬
de- fürstlichen Patronale berücksichtiget zu werden , offen.

Sigmaringen , den 30 . Juni 1836.
Fürsil . Hvhenzollern - Sigmaringensche Landesregierung .-

Friedrich v. Laßberg .

Realitäten - Verkauf .
Unterzeichneter ist wegen besonderer Verhältnisse gesonnen '

nachbeschricbens Realitäten aus freier Hand zu verkaufen :
Ein großes Wohn - und WirthschaftS - , nebst Oekononnege -

bäuden mit dem unmittelbar dabei liegenden Gartenland und

Bauinstücke svon circa 31 )2 Morgen , zur Hirschgasse genannt ,
jenseits der Neckarbrücke, an der Ziegelhauer Straße , in der

angenehmsten und freundlichsten Gegend Heidelbergs gelegen ,
selbst ein kleines romantisches Thal bildend , und die gesammte
Ansicht über den Neckar , Heidelberg , das Schloß und Kaiser¬

stuhl ic . biete.
Das Gebäude selbst enthält zwei gewölbte Keller zu circa 60

Fudern Wein , besitzt einen geräumigen Los mit stark laufendem
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« Lhobrunnen , die Oekonomiegebäudebesitzen ansehnliche Pferde«
v«d Rindvieh - Stallungen , Remise und Kelterhaus.

Zn der ersten Etage sind zwei sehr geräumige Wirthschafts-
und zwei Wohnzimmer , nebst Küche.

Im zweiten Stockwerk zwei große Salons, nebst drei Gast-
-immern .

Der dritte Stock enthält außer drei Gaubzimmern, eben so
wieder der vierte Stock , sehr gute Speicher .

Ebenso befindet sich bei dieser Realität ein starkes Quellwas-
fev , welches da- ganze Jahr ununterbrochen lauft , und bei
gehöriger Fassung im Stande ist , ein oberschlächtiges Mühl¬
rad zu treiben .

Der Garten und das Bauland find mit den besten Obst¬
bäumen und Weinreben versehen, und enthalten in dem Wiesen¬
lande drei terassenartig ausgemauerteWeiher mit gutem , reinem
Ouellwaffer versehen.

Dieses Haus erfreute sich bisher als Wirthschaft sowohl von
Seiten der Herrn Akademiker, als auch der übrigen geachteten
Personen deS stärksten Zuspruchs , ist daher sowohl zur Wirth -
schast, als auch zu jedem andern Geschäfte, welches eines laufen¬
den Wassers etwa bedürftig wäre , sehr geeignet.

Die romantische Lage dieser Realitäten , welche jedem , der
nur Heidelberg kennt , genugsam bekannt find , empfiehlt sich be¬
sonders , da noch sehr billige Kaufbedingniffe gestellt werden.

Heidelberg , den 25 . Zum 1836.
Joseph Ditteney ,

zur Hirschgaffe.
Salem . (Wein - , Weinhese - und Branntwein .

Verkauf . ) Donnerstag, den 21 . Juli d . Z . , Vormittags
10 Uhr , werden in der herrschaftlichen Küferei dahier verschie¬
dene Gattungen Weine von Len Jahrgängen 1822 b ' s 1835 , so
wie 81 Ohm Weinhefe und circa S Ohm Hefen - und Obstbrant-
wein einem öffentlichen Verkauf ausgesetzt werden.

Salem , den 26 . Juni 1836.
Großherzogl . Markgrästich Bad. Rentamt.

Sporer .
Lörrach . (Wein - und Fässerversteigerung .) Die

Hinterbliebenen des dahier verstorbenen Großherzogl . Amtsreri-
sorS Euler lassen

Dienstag , den 2. August d. I . ,
Nachmittag - 1 Uhr ,

in dem hiesigen RevisoratSgedäude , folgende vorräthige reine und
und gut gehaltene Markgräfler Weine , sämmllich von vorzüg¬
licher und erster Qualität , gegen baare Zahlung öffentlich ver-
steigern , als :

1V Saum I822r >
22 » 1825r f Weiler Gewächs.
21 » 1834r >

Ferner : mehrere gute , in Eisen gebundene Fässer.
Lörrach , den S . Juli 1836.

Louis Euler .
Nr. 14,635 . Lahr . (SckiU1d - nllqutdation >) Gegen

Georg Renkert von Nonnenweier ist Gant erkannt , und Tag-
fahrt zum Richtigstellung« - und Donugsverfahren auf

Mittwoch , den 27. Juli d. I . ,
Vormittags 8 Uhr, auf diesseitiger Oberamtskanzlei anberaumt,
wozu alle diejenigen, welche , au « was immer für einem Grun¬
de , Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , vorgela-
den werden , solche in der angssetzten Tagfahrt , bei Vermei¬
dung de » Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs, oder Unierpsandsrechtezu bezeich-
nen , die der Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Lagfahrt ein Massepfleger und ein
GläubigerauSschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬

sucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennungdes Massepflegers und Giüubigerausschusses die Nichterscheinendeaals der Mehrheit der Erschienenen beitretcnd angesehen werden.
Lahr , den 7. Juni 1836.

Großherzogliches Oberamt.B u i ß o n.
Nr. 3042 . Konstanz . (Präklusivbescheid .) In Gant-

sachen der Verlassenschaft des KronenwirthS , Nepomuk Popel«
dahier , werden die Gläubiger, welche ihre Forderungen bei de»
am 17. März d . I . abgehaltenen Schuldenliquidativn anzumelden
unterlassen haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.V . R . W.

Gegeben , Konstanz , den .5 . Juli 1836.
Großherzvglich Bad. Bezirksamt.

v. Ehren .
» ät . Merk .

Nr. 5375. Jestetlen . ( Präklusivbescheid . ) All«
Gläubiger, welche in heutiger Liquidationstagfahrl ihre Ford«,
rungen an die Gantmasse des Michael Häring von Bergöschin-
gen nicht angemeldet haben , werden hiermit davon ausgeschlossen.

Jestellen , Len 23. Juni 1836.
Großherzogliches Bezirksamt.

Mercy .
Nr. 12117 . Kenzingen . (Präklusivbescheid .) All«

jene , welche in der Gantsache gegen Simon Eschle von Bombach
ihre Ansprüche in der heutigen Schuldenliquidationnicht ange¬meldet haben » werden hiemit von der vorhandenen Masse aus¬
geschloffen .

D. R . W.
Kenzingen , den 22 . Juni 1836.

Großherzogliche« Bezirksamt.
N o m b r i d e.

Nr. 2333 . Gernsbach . ( Entmündigang . ) Kaspar
Klemer von Lantenbach ist wegen periodischer GemüthSschwäche
entmündigt, und ihm der Bürger, Johann Deubel von Lanten¬
bach , als AufsichtSpfleger beigegeben worden , ohne dessen Bewil¬
ligung dürfen daher mit Sem Kiemer keinerlei Geschäft« abge-
schlossen werden.

Gernsbach , den 11 . April 1836.
Großherzogliches Bezirksamt.

Oehl .
Ettlingen . ( Präklusivbescheid .) In der Gantsache

des Johannes Winter von Forchheim werden hiemit alle Gläu¬
biger , welche bei der heute stattgehabten Schuldenliquidativn
ihre Ansprüche nicht angemeldet und richtig gestellt Hal en , von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Ettlingen , den 8. Juli 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sieb .
Hüfingen . (Fahndungszurücknahme .) Die Fahn¬

dung auf Joseph Hirt , vulgo Klaremer Sepp , von Villingen,
vom 29. v. M. , wird zurückgenommen , da derselbe nun eiiige-
sangen ist.

Hüfingen , den 11. Jilli 1836.
Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

Martin .
Nr. 15,834. Lahr . (Aufforderung .) Die gesetzlichen Er¬

ben des verstorbenen Allochsenwirths , Christian Sütterlin von
Hugsweier , haben mit obervormundschaftlicher Ermächtigung m
Bezug aus die Minderjährigen der väterlichen Erbschaft wegen
IleberschulLung entsagt , die Wittwe Katharina , geborne Rubin,
aber sich erklärt , Len ehemännlichen Nachlaß samml den Schulden ,
mit Ausnahme von 300 fl., welche der Sohn , Christian Sütter¬
lin , bezahlen will , übernehmen zu wollen .

Cs werden deßhald alle diejenigen , welche Hierwegen Ein¬
sprache machen zu können glauben , hiemit aufgefordert , solche

binnen Frist von 4 Wochen ,
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vom Tage der ersten Einrückung diese- an , um fi> gewisser gel¬
tend zu machen , als sonst die Wittwe nach ihrem Begehren in
Besitz und Gewähr der ehemännlichen Verlaffenschaft eingewie¬
sen werden würde.

Lahr , den 18. Juni 1836.
Großherzvgliches Oberamt.

L i ch t e n a u e r.
Nr. 1188 . Weinheim . (Aufforderung .) Am7 . Mai

d. I . verstarb dahier die ledige Wilhelmine Doll , gebürtig von
Hohensachsen und 65 Jahre alt , mit Hinterlassung eine « in öf¬
fentlicher Form errichteten Testaments.

Deren Erben väterlicher Seite sind unbekannt , daher auf
den Antrag der Erben mütterlicher Seite solche hiermit aufge¬
fordert werden , ihre Erbansprüche oder Einwendungen gegen
das Testament binnen drei Monaten bei Unterzeichneter Stelle
geltend zu machen , widrigenfalls das Testament vollzogen und
der Rest des Vermögen « den Erben mütterlicher Seite ausge¬
liefert werden wird.

Weinheim , den 15 . Juni 1836.
Großherzvgliches Amtsrevisorat .

Schellenberger .
Nr . 13456. Mannheim . (Aufforderung . ) In hie¬

siger Depvsitur findet sich noch eine Milizkautivn von 300 st . vor,
welche im Jahre 1809 von Büchsenmacher Balthasar May da¬
hier zu dem Ende hinterlegt wurde , daß sie an Jakob Baur,
den Einsteher für seinen Sohn , » ach beendigter Dienstzeit aus¬
bezahlt werden solle . Das Kapital hat sich inzwischen mehr als
verdoppelt und die Depositenkaffe soll purifizirt werde» . Es wer¬
de» daher Jakob Baur oder seine Erben aufgefordert , sich bin¬
nen drei Monaten zum Empfang des Geldes dahier zu melden,
widrigenfalls e« einem hiezu zu bestellenden Pfleger in Verwal¬
tung übergeben werden soll .

Mannheim, den I I . Juni 1836.
Eroßherzogl . Bad . Stadtamt .

Riegel .
Nr. 8185 . Karlsruhe . (Aufforderung .) Christiana

Fuhrmann von Karlsruhe, welche sich im Jahr 1809 mit Schau¬
spieler Christoph Dorsch verehelichte und seit 23 Jahren keine
Nachricht von sich gegeben hat , wird audurch ausgefordert , in¬
nerhalb eine« Jahres von ihrem Aufenthalt Anzeige anher zu
machen , widrigenfalls sie für verschollen erklärt , und deren noch
dahier unter Pflegschaft stehendes Vermögen ihren nächsten An¬
verwandten in fürsorglichen Besitz übergeben werden soll .

Karlsruhe, den 22 . Juni 1836.
Großherzvgliches Stadtamt.

Baumgärtner .
vüt. Stahl .

Nr. 2533 . Haslach . (Erbvorladung .) Am 14 . März
v . I . verstarb der natürliche Sohn des gleichfalls verstorbenen
ledigen Andreas Wernet und der gestorbenen ledigen Theresia
Neumaier , Namens Joseph Wernet von Mühlenbach . Da der¬
selbe ein reines Vermögen von 703 fl. 48 kr. hinterließ , und
keine gesetzliche erbfähige Verwandte in aufsteigender und ab¬
steigender Linie bekannt sind , so werden zu Folge L .R .S . 770
alle unbekannten Erben , Crbnehmer und Erbfolger aufgerufen ,
binnen 2 Monaten ihre Ansprüche an diesen Nachlaß um so ge¬
wisser diesseits zu machen, als sonst die außerordentliche Erbfolge
«intreten, und der Großherzvgl . Fiskus auf Gesuch der General-
Etaatskaffe in dieses Erbe richterlich eingewiesen werden müßte .

Haslach , den 10. Juni 1836.
Großherzvgl . Bad . F. F . Bezirksamt .

Dilger .
Nr. 11770 Oberkirch . (Erbvvrladung .) Durch den

Tod der Wittwe des Joseph Müller , Anna Maria , gebornen
Kuterer von Herzfeld , sind die Kinder ihrer verstorbenen Toch¬
ter , Magdalene Konrad , zur Erbfolge auf ein Neuntel ihrer
Verlaffenschaft mit 120 fl . 21 kr . berufen worden.

Drei dieser Kinder , nämlich : Ignaz , Maria Anna und Mag¬
dalena Konrad , sind aber im Jahr 1829 nach Nordamerika aus¬
gewandert und ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort ist unbekannt .

Sie werden nunmehr aufgefordert binnen 4 Monaten ihre
Ansprüche an das Erbe entweder selbst oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte vor diesseitiger Stelle geltend zu machen, widrigen¬
falls auf Ansuchen der Betheiligten die Erbschaft lediglich dem¬
jenigen wird zugetheilt werden , welchem sie zukäme , wenn sie
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Oberkirch , den 20 . Juni 1836.
Großherzoglich Bad . Bezirksamt

v. Iagemann .
Nr. 11138 . Oberkirch . (Erbvorladung .) Der Bür¬

ger und Färber, Johann Werk von Oberkirch- Fernach , wird seit
30 Jahren vermißt . In Folge des Todes seiner Ehefrau, Mag¬
dalena , gebornen Kupferer , ist die Gemeinschaft aufgelöst wor¬
den , und ihm ein reines Vermögen von 143 fl . 41s2 kr. zu-
gefallen .

Auf Ansuchen der Erben wird er nunmehr aufgefordert , sich
binnen Jahresfrist zur Empfangnahme zu melden , widrigenfall «
sein Vermögen auf ihr weiteres Anmelden ihnen in fürsorglichen
Besitz übergeben werden wird .

Oberkirch , den 10. Juni 1836.
Großherzoglich Bad. Bezirksamt ,

v . Jagemann .
Nr. 13,234 . Durlach . (Ediktalladling .) Nachdem die

Erben der am 12. Dezember v. I . verstorbenen Amtskeller Wil¬
helm Friedrich Kieffer' schen Wittwe , Wilhelmine Katharine , ge-
bvrnen Dill von hier, die Erbschaft mit Vorsicht des Erbverzeich-
niffes angetreten, und das Gesuch um öffentliche Vorladung
etwaiger Gläubiger gestellt habe», so werden hiemit alle diejeni¬
gen , welche gegen die Erbmasse Ansprüche geltend machen kön¬
nen oder wollen , ausgefordert , solche bis

Donnerstag , den 21 . Juli d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

vor diesseitigem Oberamt um so gewisser anzumelden , als sonst
die Nichterscheinenden nur auf denjenigen Theil der ErbschaftS-
maffe die Ansprüche erhalten werden , welcher nach Befriedigung
der Erbschaftsgläubiger auf die Erben gekommen ist.

Durlach , den 18 . Juni 1836.
Großherzogliches Oberamt. -

Waag .
Nr. 5901 . Waldkirck . ( Verschollenheitserklä¬

rung .) Da sich Laser Schill , lediger Metzger von hier , auf
erlagen « Vorladung innerhalb der ihm gesetzten Frist nicht ge¬
stellt hat , so wird derselbe hiemit für verschollen erklärt , und
sein Vermögen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Be¬
sitz übergeben .

Waldkirch , den 4. Juni 1836.
Grvßherzogl . Bezirksamt.

Meyer .
Nr. 2699 . Pfullendorf . (Gantausschließen .) In

Sachen concurrirender Gläubiger gegen die Verlaffenschaftsmasse
deS zu Jllmensee verlebten Ortspfarrers , Johann Fidel Frey von
Jmmenstadt, Forderung und Vorzug betreffend , wurden auf
heute gestellten Antrag de« Gantanwaltes , mit Bezug auf dies¬
seitige Gläubigeraufforderung vom 16. Dezember v . I . , durch
Verfügung alle diejenigen Gläubiger von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen, welche in der am 19. Jänner d. I . abgehaltenen
Richtigstellungstagfahrt ihre Ansprüche nicht geltend gemacht
haben.

Diese« diene den dem Gantgericht unbekannten Gläubigern
zur Eröffnung .

Pfullendorf, den 8. Juli 1836 .
Ĝroßherzvgliches Bezirksamt .

Bauer .
Rr . 4849 . Stützungen . ( Bauakkordbegebung . )
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Mittelst hoher Zvlldirekttonsentschlicßur .g vom 4. Juni d. I . , Nr .
8759 , ward die Errichtung des Hauprzollamtsgebäudes zu Stütz¬
ungen genehmiget . Das zweistöckige Hauptgebäude soll 107 ' 5 "
lang und 45 ' lief , die beiden Nebengebäude aber zusammen 110 '
tang und 45 ' tief werden .

Die Kosten hiesür sind überschlagen , wie folgt :
Maurer - Arbeit 12 .065 fl . 47 kr.
Steinhauer - 2091 » 2 ,
JimmermannS - 5209 58
Schreiner - 1150 s 26 s
Schlosser - 1136 r 24 ,
Glaser - 956 - 8 r
Hafner - 568 - —
Anstreicher - 416 » 39 ,
Blechner - 228 - 24 -

Zusammen 25,823 fl. 48 kr.
Dieses Bauwesen werden wir , in Gemeinschaft mit großherz .

WezirkSbauinspektion Dvnaüeschingen , am
Dienstag , den 26 . Juli d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf der Post dahier , in öffentlicher Steigerung an die Wenigst¬
nehmenden , mit Vorbehalt hoher Ratifikation , verakkordiren , und
laden hierzu tüchtige Handwerksmeister , welche sich über Fädigkei¬
ten und Kaution — oder Bürgschaftsleistung auszuwcisen vermö¬
gen , mit dem Bemerken ein , daß Pläne , KostcnübersLläge und
Bedingungen auf diesseitigem Hauxtamtsbureau täglich tingesehen
werden können .

Scühlingen , den 30 . Juni 1836 .
Großherzogliches Hauptzollamt .

Oberinspektor . Hauptzolloerwalter . Hauptamtskontroleur .
Kromcr . Bohm . Gamer .

Nr . 13,063 . Bühl . ( M u ndtod terkläru ng . ) Karl
Köhler von Bühlerthal ist im eisten Grad für mundtodt er¬
klärt , und ihm der Bürger , Michael Steuerer vonda , als Pfle¬
ger gesetzt , ohne dessen Mitwirkung derselbe keine im L. R . S .
513 genannten Rechtsgeschäfte mit Giltigkeit eingehen kann .

Bühl , den 4. Juli 1836 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Häfelin .
» rl «. Gerstner .

Nr . 11,728 . Lenzingen . ( Mun dtodterklärung . )
Der Bürger , Eduard Gulac von Herbolzhemi , wird wegen Ver¬
schwendung im ersten Grad für murdtodt e >k,Lit , und demsc .bea des¬
sen Schwager , Kher' lungskommiffär Föhrenbach zu Mailberg ,
als Aussichlspfleger beigcgeben , ohne dessen Mitwirkung er keine
der im L. R . S . 513 genannten Rechtsgeschäfte adschließen kann ;
was hiermit bekannt gemacht wird .

Lenzingen , den 15 . Juni 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dietz .
Nr . 10,997 . Staufen . ( Aufforderung . ) Johann Ge¬

org Jung von Döttingen , Grenadier bei dem großh . dad . Leib-
infanterieregiment , ist von seinem Kommando entwichen , und von
diesem als Deserteur erklärt worden .

Derselbe wird nun hiermit aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen

entweder bei dem großh . Kommando des 2ei ! Infanterieregiments
zu Karlsruhe , oder bei dicsseiriaem Bezirtsamte um so gewisser
zu stellen , und sich über seine Desertion zu verantworten , als
sonst nach den bestehenden Gesetzen gegen ihn verfahren wird .

Staufen , den 3 . Juni 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Schilling .

Philippsburg . ( Straferkenntniß . ) In Untersu -
ckungssachen gegen alt Krvnenwirlh Johann Herberger , dessen
Sohn , Franz Jakob , Stephan Rothenbergers Johann Herbergen ,
Bürgermeistersjohn und Adam Strsy von Rheinsynm , wegen Ver¬

wundung des Zvllgardisten Drrnhammer von da und Widersetzlich¬keit gegen öffentliche Gewalt , wird , kn Gemäßheit hohen hofae -
richtlichen Erlasses vom 7. Juni d . J . , Nr . 5232 , II . Krim . Se¬nat , folgendes hohe Urtheil des großh . Hofgerichts des Unterrhein -krerses zur öffentlichen Kentniß gebracht .

PhilippSburg , den 11 . Juni 1836 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Keller .

Urtheil
Nr . 2403 , l . Krim . Senat .

vät . Hagen .

In Untersuchungssachcn gegen Franz Stephan Brecht d . j . ,dessen Ehefrau . Philippina . geb. Schröter , sodann Stephan Rau
und die Gemeinderarh Rvthenberger '

sche Ehefrau , Sibilla , geb ^Füger von Ryeinsheim ,
wegen Meineides ,wird auf amtspssichtiges Verhör zu Recht erkannt :

Daß Stephan Rau und die Gemeinderath Rothenberger -
sche Ehefrau , Sibilla , geb . Füger , von Rheinsheim , des
angeschultigt n Meineids , unter Verschonung mit allen Ko¬
ste» , für klagfrei zu erklären , daß dagegen Franz Stephan
Brecht und dessen Ehefrau , Philippina , geb . Schröter von
da , des Meineids für schu.dig zu erklären , und deswegen
jedes von ihnen zu einer einjährigen gemeinen , in Bruch¬
sal zu erstehenden Zuchthausstrafe , so wie zur Ehrenenl -
setzung und deren öffentlichen Verkündigung , endlich auch ein
jedes derselben zur Tragung der Hälfte der aus der Un¬
tersuchung wegen Meineids entstandeoenUntersuchungskosten ,
jedoch unter solidarischer Haftbarkeit des Einen für den
Andern zu verurtheilen sehen .

V . R . W .
Dessen zu Urkunde ist dieser Urthcilsbrief ausgefertigt und mit

dem größer » Gerichtsinsieuel versehen worden .
So geschehen, Mannheim , den 17 . März 1836 .

Großherzogl . badisch . S Hosgericht .

Frhr . v. Stengel . ( 1^ . 8 . ) Eksenlohr .

v . Schweikhard .
Mannheim . ( Aufforderung . ) Da der in Bezug auf

die Reduktion der Jins . n von den Kriegsschulden der Stadt Mann¬
heim zur Anmeldung ter Kapiralaufsagunqen anbcraumte Termin
mit dem heurigen Tage ablauft , so soll nunmehr mit der Bezeich¬
nung der nicht gekündeten Obligationen hinsichtlich des Reduk¬
tionsvollzugs ungesäumt svitgefahren werden .

Es werden daher sammrliwe Inhaber dieser Obligatiouen hier¬
mit aufgefordert , ihre Urkunden der Kommission in diesseitiger
Kanzlei um so mehr baldigst vorzulegen , damit in Berichtigung
der auf den 1 . Okober fällig werdenden Zinsen demnächst keine
Stockung entstehen möge .

Bemerkt wird dabei , daß zur Vornahme dieses Geschäftes die
Nacbmitiagsstunden von 3 — 5 Uhr an den Mittwochen und Sams¬
tagen jeder Woche bestimmt sehen ,

Mannheim , den 30 . Juni 1836 .
Der Eemeliidcrath .

Hutten .
vät . Schubauer .

Offcnburg . ( Dienstantrag .) Bei der hiesigen Dowä -
nenverwalkung ist eine Gedüifenstelle erledigt . Die Herren Kame -
ralpraktikanten oder Kameralscribenten , welche dieselbe zu erhal¬
ten . wünschen , Verden hiermit ersucht , sich unter Vorlegung der
erforderlichen Zeugnisse in Bälde anher zu wenden .

Offenburg , den 8 . Juli 1836 .
Grvßherzogliche Domänenverwaltung .

B rück n er .
Karlsru h e. <Dkenstges u ch. ) Ein mit sehr empfehlen¬

den Zeugnissen versehener rezip . Kameralscribent wünscht bei einer
andern Obereinnehmerei in der Rheingegend eine Gehülfen -
stelle zu erhalten . Wer ? sagt das Aeitungskomtvir .
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